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Aufstellung von Mülleimern und Herstellung des 2024 zugesagten 
Toilettenhäuschens am P&R-Parkplatz Studentenstadt 

 

Eilantrag 

1. Die LHM fordert die Betreiber des P&R-Parkplatzes an der Studententstadt auf, 
sofort und dauerhaft Mülleimer mit Trennmöglichkeit an mehreren Standorten 
aufzustellen 

und 2. eine gründliche Müllentsorgung in den umliegenden Grünflächen unmittelbar 
nach der Wiesnzeit durchzuführen. 

3. Die LH München und die Stadtwerke stellen umgehend das 2024 zugesicherte 
Toilettenhäuschens am P&R-Parkplatz auf. 

 

Begründung 

Bei einer Begehung anlässlich des WORLD Cleanup Days am 20.September 2025 wurde 
festgestellt, dass es weder am U-Bahn-Abgang noch irgendwo auf dem P&R-
Parkplatz eine Abgabemöglichkeit für Müll gibt. Am ersten Wiesn-Samstag standen 
jedoch bereits an vier Parkreihen die Wohnmobile dicht an dicht. Wo soll denn der Müll 
hin, der hier verursacht wird? Ein lieblos gestaltetes, leicht zu übersehendes DIN-A5-
großes Schild, in dem um korrekte Müllentsorgung gebeten wird, ist nicht ausreichend.  

Die Aufstellung von Mülleimern inklusive Trennmöglichkeiten ist andernorts längst 
Standard, egal ob Frankreich, Dänemark, Österreich.  

Nach der Wiesn sollte der angefallene Müll, besonders im Bereich des sehr unter der 
Situation leidenden Kleingartenvereins umgehend fachmännisch entsorgt werden.  

 

Am Standort des seit langem versprochenen neuen Toilettenhäuschens stehen zwei 
verschmutzte und wahrscheinlich kaputte Dixiklos, vom zum Jahreswechsel 
versprochenen modernen Toilettenhäuschen ist nichts zu sehen.  

Besonders für Oktoberfestbesucherinnen und Kleingärtnerinnen und Kleingärtner ein 
absolut untragbarer Zustand, der umgehend behoben werden muss! 

 

Siehe Fotostrecke ab Seite 2. 
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Das Gebüsch am Kieferngarten hinter dem Fahrradparkhaus sollte eher kein Vorbild 
sein ...übrigens auch ein Fund am World Cleanup Day – das jährliche weltweite 
Ramadama. 
 

 




